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Anmerkungen
1.	 Zur Bezugnahme auf Personen werden Substantive und Pronomina generisch ge-

braucht.  Wenn also von „Lesern“, „Lehrern“ und „Schülern“ gesprochen wird, 
sind damit männliche und weibliche Personen in gleicher Weise gemeint. 

2.	 Seitenverweise ohne nähere Quellenangaben beziehen sich auf das vorliegende 
Buch. Sie dienen der inhaltlichen Verzahnung der Aussagen zwischen den einzel-
nen Beiträgen.


